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Sine Lösung der armenischen zrage ?
Die armenische Frage , welche im letzten Jahrzehnt des vorigen

Jahrhunderts so blutige Peripetien durchlaufen hat , tritt , wie eS scheint ,in eine persönliche Phase . Der Sultan , augenscheinlich durch die Ver¬
wicklungen bestimmt, welche der angrdrohte Rücktritt des armenischenPatriarchen Ormania « Hervorrufen müßte , will seinen Frieden mit den
Armeniern machen , wenn der Patriarch für das künftige Verhalten seiner
Volksgenossen die Bürgschaft übernimmt . Eine Ergebenheits-Adresseder türkischen Armenier liegt ihm vor, und für den 1 . September , den
Lhronbesteigungstag , wird der VersöhnungL-Jrade erwartet . Ob er
den Aspirationen der Armenier genügen wird, bleibt natürlich abzu¬
warten .

Der Beginn der armenischen Bewegung geht auf das Jahr 1987
zurück, wo hervorragende Armenier , wie der russische General Lotts -
Melikow , dann Nnbar und Tigrane Pascha, die auf Herstellung eines un¬
abhängigen Armenien hinzielende „Association anglomrm &iien »
ne " gründeten . Der armenische Nihilistenbund „Hintschak " ( Glocke)
entwickelte zu Gunsten dieser Idee eine eifrige publizistische Agitation .
Im Jahre 1894 kam es zu den ersten Konflikten zwischen Armeniern und
Kurden. Nachdem Letztere in einem blutigen Kampfe geschlagen wurden,
übernahm der armenische Agitator Hamparssun den Oberbefehl und setzte
sich im Andogdagh -Gebirge fest . Im Aildiz beunruhigte man sich .
Der Sultan entsendete eine Untersuchungskommission , der sich englische ,
ftanzösische und russische Delegirie entschlossen. Die Agitationen dauerten
fort . Anfangs 1893 trat auf dem Patriarchat in Konstantinopel eine
armenische Notablenversammlnng zur Berathung des Reformprogramms

.
'
.zusammen. Jeder mohammedanische Gouverneur in Armenien sollte
einen christlichen Adjunkten erhalten .

England besonders setzte sich beim Sultan für das Reformpro¬
gramm ein, was dessen ohnehin vorhandenes Mißtrauen gegen die Ar¬
menier vielleicht noch gesteigert hat . Es folgten dann neue Kämpfe in
Armenien und im ägäischen Meere, die britische Flotten - Demonstration ,
welcher sich französische , italienische und amerikanische Schiffe anschlossen.
Mittelbüre Folge war das Trapezunter Blutbad . Nach der Kapitulation
von Zeit»«, wo sich die armenischen Aufständischen zwei Monate lang
gegen die türkischen Truppen gehalten hatten , kam es in Ban zu
blutigen Zusammenstößen. Doch dies Alles sollte nur ein Vorspiel zu
den furchtbaren August- Ereignissen von 1896 sein, wo in den Gassen von
Konftantinopel gleich Tausende von Armeniern hingrmordet wurdet

' Ein Angriff armenischer Aufständischer auf die Ottoman -Bank hatte
. diesen blutigen Ausbruch hervorgerufen, der ganz Europa in lebhafte Er¬
regung versetzte . Neue Mordszenen im armenischen Hochgebirge folgten,
bis dre kretensische Frage die armenische in den Hintergrund drängte .
Seitdem spann sich dieselbe vornehmlich auf dem Patriarchat und in den
Notablen-Versammlungen weiter.

Nach armenischen, von der „Reformirten Kirchenzeitung" zusam¬
mengestellten Angaben sollen bis 1900 in Armenien 328 Kirchen in
mohammedanische Moscheen umgewandelt, 368 Kirchen und 77 Klöster
zerstört und die Priester und Mönche entweder zur Annahme des Islam
gezwungen oder getödtet worden, 190 000 christliche Armenier zum Opfer
gefallen und 100 000 andere Armenier , Männer , Weiber und Kinder,
durch Hunger , Kälte und an Typhus umgekommen sein. Es wurden
2494 Dörfer zerstött, eine halbe Million christlich« Armenier von ihren
Heimstätten versagt und ihr Eigenthum von den Muselmanen in Besitz
genommen. ) N , Fr . Pr .1l

Badische CPjtoitif.
* 29. Aua. Bei der gestern stattgehabten Bürger-

meisterwahl wurde der bisherige Stadtrechner B e tz einstimmig ge¬
wählt. Die hiesige Bürgerschaft gab ihrer Freude über die Wahl
durch einen imposanten Fackelzug. an dem sich die sämmtlichen hie¬
sigen Vereine betbeiligteii . Ausdruck.

$ Schwetzingen » 28 . Äug. Landesverein für Bienenzucht in Baden.
Die Feststadt für die diesjährige Landesversammlung rüstet sich zum
würdigen Empfang der Imker und Nichtimker , welche zu den Veranstal¬
tungen der vom 30 . August bis 2 . September hier stattfindenden 41.
Landesoersammlnng erscheinen werden. Das liebliche Städtchen der
badischen Pfalz , das alljährlich von Tausenden von Fremden besucht wird,
dürste wie so leicht kein anderer Platz zur Abhaltung einer solchen Fest¬
lichkeit geeignet sein. Für Freunde eines echten reinen Bienenhonigs
dürfte es sicherlich von Interesse sein , daß anläßlich der Ausstellung am
Dienstag den 2 . September Vormittags in dem Ausstellungslokal ein
Honigmarft stattfindet.

s : ] Rastatt , 2 'r
. Slug. Das Infanterie - Regiment Markgraf Lud¬

wig Wilhelm ( 3 . Badisches ) Nr . 111 begeht am 17 . , 18 . und 19 . Oktober
ds . Js . die Feier des 50jährigen Bestehens. Zu derselben ist folgende
Festordnung aufgestellt: Freitag den 17 . Oktober : Schmückung der
Gräber der ehemaligen Angehörigen des Regiments in Karlsruhe , Ra¬
statt und Baden durch Abordnungen des Regiments und des Vereins
ehemal. 111er in Karlsruhe ; Niederlegung eines Kranzes am Sarko¬
phag des hochseligen Markgrafen Ludwig Wilhelm in der Schlotzkirche in
Baden durch eine Abordnung des Regiments und am Denkmal in
Szalankamen durch das K . und K . österreichische Infanterie -Regiment
Nr . 23 Markgraf von Baden . Nachmittags und Abends Empfang der
von Auswärts kommenden Gäste; Abends 7 Uhr : Zusammenkunft im
Kasino des Regiments und Abends 8 Uhr : Herrenabend im Museum.
Samstag den 18. Oktober : Morgens 7 Uhr Choralmusik von der Schloh-
kuppel ; halb 8 Uhr großes Wecken; um 10 Uhr Festgottesdienst auf dem
Hinteren Schloßplatze , bei schlechtem Wetter in den Kirchen ; % 11 Uhr
Frühstück im Kasino ; i/,12 Uhr Parade ; y , 1 Uhr Einweihung des
Kriegerdenkmals an der Badenerbrücke ; I 14 Uhr Festessen der Mann¬
schaften auf den Plätzen hinter den Kasernen; Nachmittags 3 Uhr : Fest¬
essen der Offiziere in den oberen Schlotzsälen ; Abends s/,7 Uhr : Fackel¬
zug und großer Zapfenstreich vom Leopoldsplatz nach dem Hinteren
Schlohplatz ; % 8 Uhr Feuerwerk auf dem Hinteren Schloßplatz und Be¬
leuchtung des Schlosses ; Abends 9 Uhr: kameradschaftliches Zusammen¬
sein innnerhalb der Kompagnien in verschiedenen Gasthäusern Rastatts .
Sonntag den 19 . Oktober : Mittags 12 Uhr Frühstück im Kasino ; Nach¬
mittags 3 Uhr gemeinschaftlicher Ausflug nach Gernsbach- Eberstein-
schloß; Abends 9 Uhr : Bierabend in den oberen Schloßsälen. Die Be¬
theiligung der alten Soldaten an dieser Feier wird gewiß eine recht
starke werden.

A Ireistett (St . Kehl), 28 . Aug . Bei der heute hier stattge¬
fundenen Bürgermeisterwahl wurde Benjamin Paulus ,
Altlöweuwirth , mit 59 von 65 abgegebenen Stimmen gewählt . Der
Nengewählte , der sich großer Beliebtheit erfreut , ist langjähriger
Gemeinderath und dürfte somit baldigst mit den Obliegenheiten
eines Bürgermeisters vertraut sein .* Hornverg, 28 . Aug . Am 15 . d . I . logirte sich ein etwa 25 Jahre
alter , gut gekleideter Mensch in einem hiesigen Gasthaus als Kurgast ein.
Der „ Kurgast" zeichnete sich in die Fremdenliste als „T>r . phil - Eugen
Wagner , Schriftsteller aus München " ein. Am 2b . August ist der
„ Schriftsteller"

, lt . „Ort . B .
"

, plötzlich verschwunden , hat aber vergessen ,
die ihm kurz zuvor eingehändigte Rechnung mtt etwa 63 Mark zu be¬
zahlen. Er ließ einen Handkoffer und etwas schmutzige Wäsche zurück .
Der S ch w i n d l e r ist von schlanker Figur , spricht bayerischen Dialekt
und stößt mit der Zunge etwas an.

49 . Deutscher Katholikentag.
Der Abschluß.

* Mannheim . 29. Aug. An dem F e st e s s e n . das znw
Beschluß des Katholikentags gestern Nachmittag um halb 2 Uhr im
„Bemhardnshof" begann , nahmen ca. 300 Personen theil . Die
Tribünen hinter dem Ehrentisch waren prächtig geschmückt und ans
ihnen die Büsten von Papst, Kaiser und Großherzog aufgestellt . Der

Herr Erzbischof Dr. Nörber saß in der Mitte des Ehrentischcs , zn
seiner Rechten Präsident Dr. Cardauns, zu seiner Linken Graf Droste-
Bischering (Erbdroste ).

Dr. Cardauns nahm nach dem zweiten Gange das Wort zum
Hoch ans Papst, Kaiser und Großherzog , desien Telegramm nicht
nur die badischen , sondern alle deutschen Katholiken erfreue . Graf
Droste - Vischering (Erbdroste ) gedachte des Erzbischofs Dr.
Nörber und toastete auf den deutschen Episkopat . Erzbischof Dr.
Nörber betonte die Einigkeit des deutschen Episkopats ,
dankte Allen, die zum Gelingen des Festes beigetragen haben , be¬
sonders dem Präsident Dr. Cardauus, den als „ lebendige Kölnische
Vvlkszeitung " zu sehen , besondere Freude gewährt habe . (Stür¬
mischer Beifall .) Das Präsidium der gegenwärtigen Kathol. Ver¬
sammlung an Haupt und Glied lebe hoch ! (Stürmischer Beifall.)
Herr Amtsgerichts -Direktor Gießler toastet ans das Centralkomitee
als den Geueralstab der Katholiken. Justizrath Dr. Porsch : Die
Mannheimer Tagung sei eine der gelungeusten Katholiken -Versamm-
lungen überhaupt . Das Hoch des Redners galt dem Lokalkomitec.
Herr Schriftsteller Nienke »iper -Berlin brachte schließlich ei» Hoch
auf Mannheim und seine Gastfreundschaft aus. Das Festmahl er¬
reichte lt. „N . B. & " gegen 4 Uhr sein Ende .

Alsdann nahm die Festfahrt ans dem Rhein ihren Anfang ,
die sich bei günstigstem Wetter eines prächtigen Verlaufs erfreute .
Tausende umkränzten die Ufer, und auch die RHeinbrücke war dicht
mit Schaulustigen 'besetzt , die dem Schauspiele der Abfahrt großes
Interesse entgegenbrachten. Kurz nach 4 Uhr setzten sich die drei
Festschiffe von mehreren kleineren Schiffen begleitet, unter fort¬
gesetztem Böllerschießen und dem Hochrufen der Menschenmenge in
Bewegung.

Auf dem Salonboot der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft
„Stolzenfels " hatte das Präsidium und das Lokalkomitee des
Katholikentages Platz gefunden , während die anderen Gäste sich
auf die Dampfer „Stolzenfels "

, „Fendel HI .
" und „Stadt

Straßburg Nr . 41 " vertheilten.
Jedes Schiff führte Musikkapellen mit, die in der fröhlichen

Gesellschaft ihre flotten Weisen hören ließen. Die Rheinfahrt
ging bis zur Wormser Brücke ; hier schwenkten die Schiffe um.
Die Begeisterung der Theilnehmer wollte kein Ende nehmen, als
sich die Schiffe begegneten .

Als die Schiffe um 8^ Uhr an den Landungsbrücken in
Mannheim wieder anlegten, wurden sie bereits von einer viel¬
köpfigenMenge an den beiden Ufern erwartet . Während die Fest¬
gäste allmählich das Land bettaten , donnerten zum letzten Male
die begleitenden Schiffe ihren Salut , den Abschiedsgruß an die
fröhliche Schaar der Festtheilnehmer.

* • *
* Mannheim , 29. Aug . Der 27 Jahre alte Kellner Ferdi¬

nand Strack von hier, welcher gestern bei der Festfahrt der Katho¬
liken auf dem Schleppdampfer „Fendel 12 " thätig war , stürzte
gestern Abend 9 Uhr ln 'm Heraustragen eines Kastens mit leeren
Flaschen am Rheinvorlaud über das 'Gangbord in -den Rhein und
ertrank . Seine Leiche konnte noch nicht ge 'ländet werden^* Mannheim , 29. Aug . Die sozialdemokrattsche Partei
hält am Sonntag im großen Saale des Saailbaues eine große
öffentliche Volksversammlung ab . Herr Land- und Reichstagsab -
geordneter Ehrhardt aus Ludwigshafen wird sprechen über die
Zentrumsparade in Mannheim. An den Vortrag soll sich eine
freie Disküssion anschließen .

T1,e„te» , Kunst und Wissenschaft .
----- Frankfurt , 29 . Aug . Der bekannte Pianist Professor

James Kwast , bisher am hiesigen Hochschen Konservatorium
thätig . wird zum 1 . Oktober Ä. I . an das Konservatorium Kl'md -
worth -Schcrvwenka nach Berlin übevsivdeln . Dem „Berl . Tbl . "
zufolge hat sich Kwast in London mit 'der aus Baben stammenden
P -stlnfttin und Mischen Kammervirtuosin Frida Hodapp per-
Elt . Kwast war in erster Ehe mit einer Tochter von Ferdi -
mukd Hillsr verheirathet . _

Eriuuerunge « a« Ludwig II . von Bayern .
Dar neueste Heft der Münchener „Jugend " ist der Erinnerung an

jj , von Bayern gewidmet. Da » Tüelblatt . den König in der
der Hubertus -Orden- ritter darstellend, ist hevgestellt nach einem

Gemälde Prof . Franz v . Lenbachs im Münchener Rathhaus . Georg
Hirtb erzäM aus seinen persönlichen Erinnerungen an den König
n . A Folgendes : „Im Laufe der 70er Jahre habe ich den König

m beobachten Gelegenheit gehabt, sowohl bei öffentlichen An-
Men als bei zufälligen Begegnungen m den Bergen . Hier grüßte er
fpm.. . liebenswürdig , fast herzlich ; war fein Wagen oder Schlitten
verschwunden , so hatte man dar Gefühl, etwas seltsam Bedeutendes er¬
lebt zu haben, « ls er wenige Tage p°r der Schlacht von Weißenburg
mit de» Kronprinzen Friedrich Wilhelm im Münchener
ftjtww erschien , als der alle Kindermann mit gewalttg bebender
STbaä R-iterlied : „Frisch auf . Kameraden, aufs Pferd , aufs
» « bl " aelunaen . da brach ein Sturm der Begeisterung los . der auch den
ffpn tief zu ergreifen schien. Aber dann ärgerten ihn die Preußen
mefo uni mefc. Beim Truppenernzug am IS .^ uli 1871 bot er dem

huldigenden Kronprinzen nicht emmal die Hand . Diese'
feibai 2Räm»r hatten kein Berständniß für einander . — wie schadet

finxi &ntt hat sich mir gegenüber einmal bitter über den König be-
ist eS Bei der Gedankenrichtung Ludwigs sehr begreif-

IfcSbafi ihn die AspektionSreisen des Kronprinzen nach Bayern und
bellen ftettnüthige Seußerungen über des Vetters französischen Kunst-
Mfafnnarf wir verletzen mutzten . Der Kronprinz hatte dem König etwa

'SSr X mßtft Du nur diesen Ludwig XI V . verherrlichen, der

Deine herrliche Pfalz so unbarmherzig verwüsten lieh ! " Aber diese
Verherrlichung war doch ein ganz unpolitischer KönigStraum , eine Att
Ersatz für die Enttäuschungen seiner realen Lebenscrwattung . Unver¬
geßlich ist mir auch der Empfang Kaiser Wilhelms ft in Hohen¬
schwangau am 8 . September 1871 . Der Kaiser sah mit der Königin-
Mutter im Fond der Wagens. Ludwig ftft allein ihnen gegenüber. Dieser
schaute voll königlichen Zornes drein , als ihnen das Landvolk zujubelte.
Nun sind sie Alle heimgegangen , die großen Zeugen jener großen Zeit ,
auch „ sein Bismarck "

; denn diesen Riesen schätzte Ludwig sehr hoch , ob¬
schon auch er — ein Preuße war . Sie ruhen im Frieden , wir aber
wollen sie alle lieben, und nicht zuletzt den Unglücklichsten unter ihnen
Ludwig den Einsamen.

"
Georg Hitth erzählt ferner von den Beziehungen des König» zu

den bedeutenden Männern ( namentlich zu Hohenlohe , dessen Berufung
zum bayerischen Ministerpräsidenten aus die eigenste Initiative Lud¬
wigs Ift zurückzuführen ist ) , von den Ursachen der Vereinsammung des
Herrschers , unter denen die Verstimmung über die bayerische „ Dunkel¬
kammer " eine wesentliche war , und berichtet über die denkwürdige Kor¬
respondenz des Königs mit einer Freundin , die erst jetzteine Veröffentlichung aus den Briefen gestattet hat . Aus dem von
Hitth mitgetheilten Schreiben des Königs geben wir folgende markante
Stellen wieder: „ Sie scheinen zu glauben, ich wäre überhaupt unglück¬
lich; dem ist nicht so , im Großen und Ganzen bin ich froh und zuftieden ,
nämlich auf dem Lande, im herrlichen Gebirge ; elend und betrübt , oft im
höchsten Grade melancholisch bin ich einzig und allein in der unseligen
Stadt ! Ich kann nicht leben in dem Hauch der Grüfte ; mein Athem ist
die Freiheit . Wie die Alpenrose bleicht und verkümmert in der Sumpf¬
lust , so ist für mich kein Loben als im Licht der Sonne , in dem Balsam¬
strom der Lüfte ! Lange hier ( in München) zu sein , wäre mein Tod .
Meine Mutter , die Königin, verehre ich , liebe sie, wie cs sein muß . daßein intimes Berhältniß absolut unmöglich ist , bei einer solchen Natur
wie die ihttge, dafür kann ich nichts. Daß mein Herz nicht allen Ge¬
fühlen abgestorben ist, empfinde ich stets, wenn ich Sie , verehrte Frau ,
sehe, mit Ihnen spreche und Ihre Briefe lese, aus denen mir wohlthuend«
Wärme , ein nur Ihnen eigener Zauber geht. Seien Sie fest , für immer
unerschütterlich fest davon überzeugt, daß, wenn ich auch selren schreibe ,nie und nimmer meine treuen Gesinnungen Ihnen gegenüber wandelbar
seien . . . Daß ich oft d« , einem wahren Fieber des Zornes und des

Hasses erfaßt und befallen werde , mich voll des Ingrimms abwende von
der heillosen Außenwelt, die mir so wenig bietet, ist begreiflich , vielleicht
mache ich einstens meinen Frieden mit der Erdenwelt, wenn alle Ideale ,deren heiliges Feuer ich sorgsam nähre, zerstört sein werden. Doch —
wünschen Sie das nie ! —. Ein ewiger Räthsel will ich bleiben mir und
Anderen ! Theuer sind und bleiben Sie mir ! Werden Sie auch nie an
mir irre . In treuester Freundschaft bleibe ich, sehr verehrte Frau , Ihr
stets von Herzen geneigter König Ludwig .

"
Helene Raff bringt „ Erinnerungen verschiedener Zeitgenossen an

Ludwig Ift " Da wird über eine Begegnung des Königs mit dem be¬
rühmten RechtSgelehtten W i n s ch e i d , der sich als neu ernannter
Professor borstcllte , Folgendes erzählt : Zu Anfang war der jugendliche
Dkonarch steif und wortkarg; erst allmählich getteth er mit dem Gelehtten
in ein tieferes , lebhaftes Gespräch , in welchem dieser von ihm den Ein¬
druck eines hochbegabten Menschen empfing . Beim Abschied sagte der
König, gleichsain entschuldigend : „ Ich fürchte . Sie haben mich zuerst
sehr einsilbig gefunden — das macht : ich genire mich anfangs , mit ge¬
lehrten Männern zu reden , weil ich r i s k i r e n mutz , meine man¬
gelhafte Bildung zu zeigen . Ez war ja geplant , daß ich auch
eine Universität besuchen sollte — aber da tarn das ( er meinte seine
Thronbesteigung^ dazwischen. " — In Uebereinstimmung damit sind die
Aeutzerungen Bülow's , des großen Tonkünstler « , über den König : „Der
König war ein bezaubernder Mensch"

, — sagte Bülow wiederholt —
„nicht musikalisch allerdings, aber bezaubernd . Ich entsinne mich be¬
sonders, wie der König mich einmal spät Abends rufen ließ — er lag
schon im Bette und ich mutzte mich daneben setzen . Da redet« er von
sich und beklagte den jähen Uebergang , den er gehabt hätte . „ Kurze
Zeit vor meiner Thronbesteigung" — sagte er — „bin ich noch , nach¬
dem ich meinem Vater die Hand geküht, um 10 Uhr zu Beit geschicktworden, und dann kam meine Mutter , um zu sehen, 00 ich gut zu -
gedeckt wäre . Bald darauf war ich König . So etwas über¬
windet sich schwer . "

Vermischtes .
ft . Berlin , 29 . Aug . Herr Adolf P . Weber , der merikarfifchc

Konsul für Bayern , ist wie kürzlich gemeldet , von dem Kriegs -
gericht in Augsburg wegen Fahnenflucht zu 7 Monaten Gefänq -
niß verurtheilt worden. Herr Weber hat nunmehr , dem Ber -
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Aus der Residenz .

Karlsruhe , 29. Ang .
-P Anstalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinncn. Der Bad .

Frauen verein bietet jungen Mädchen und Frauen in seiner Anstalt
zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen Gelegenheit zur Ausbildung in
diesem echt weiblichen Berufe . Der Mangel an Kinderpflegcrinnen ist sehrfühlbar und Zweck dieser Zeilen ist es , weitere Kreise für diesen segens¬
reichen Beruf zu interessiren und tüchtige Kräfte zu gewinnen. — Die
Schülerinnen des soeben beendeten Kurses haben wie die früheren be¬
reits vor vollendeter Ausbildung angenehme Stellung zugesichcrt erhaltenund gefunden. Anmeldungen zu dem Anfang Oktober ds. Js . be¬
ginnenden Kurs sind an den Vorstand des Bad . Frauenvereins , AL -
theilung II , zu richten .

§ Logisschwindler . Im Juni hat sich ein angeblicher Zahnarzt
aus Pirmasens in einem hiesigen Hotel einlogirt , hielt sich dortselbstbis zum 20 . Juli auf und entfernte sich heimlich aus dem Hotel, ohne
seine Rechnung zu bezahlen, wodurch der Wirth um 97 Mark geschädigtwurde.

§ Kleine Mittheilunge«. In der Nacht zum 25 . ds. wurde einem
hiesigen Geschäftsmann eine in der Nebeniusstratze befindliche Beton¬
einfriedigung boshafter Weise umgeworfen und ihm ein Schaden von
40 Mark zugefügt. — In gleicher Nacht wurde in der Gartenstraßeder Versuch gemacht , in eine Parterrewohnung einzubrechen .

Telem «imme der „Bad . Presse".
L .A . Gumbinnen , 29 . j!lug . Die Verabschiedung des Haupt -

manns v . Fraukcnberg und Proschlitz und des Oberleutnants
Rumbauer vom 1 . Feldartillerie -Regiment bestätigt sich. Auch
die Versetzungsordre des Leutnants Sorg zum Train ist singe-
troffen . Die beiden Ersteren veranlaßen die Ovations -Eskorte
für den Oberleutnant Hildebrandt . Leutnant Sorg fungirte als
Spitzenreiter . Ferner sind der Regimentskommandeur^ Oberst¬leutnant Weiß und Major Dieckerhotf , die beide von der Eskorte
nichts wußten und sie entschieden mißbilligte» , um Einreichung
ihres Abschieds ersucht worden, die sofort geschehen ist.hd Affenvach a . M . , 29. A»g. Die Stadtverordnete» haben
einstimmig beschlossen, bei der Großh. hessischen Regierung dahi"
vorstellig zn werden , daß dieselbe beim Bundesrathe die Auf¬
hebung der Grenzsperre für Schlachtvieh beantragt.

hd Wien, 20 . Äug. Die serbische Regierung hat die österreichisch-
ungarischen Grenzbehörden verständigt, daß von nun an der Grenzüber¬tritt nach Serbin nur bei Tag gestattet ist. Eine Ausnahme wird nur
für die Nachts eintreffenden Eisenbaynzüge und Paflagierdampfer ge¬macht . Die serbischen Grenzwächter erhielten strenge Anweisung sonstNiemand Nachts über die Grenze zu lassen .

hd Madrid , 29 . Aug . Der Ministerrath beschäftigte sich
gestern mit der Antwort des Vatikans in der Konkordatsfrage.Der ausführliche amtliche Wortlaut ist noch nicht eingelaufen,
doch sind die Minister so weit über die Antwort etwas bekannt ge¬worden ist , sehr befriedigt. Der Nuntius ist erkrankt und mußdas Bett hüten.

) -( Havre, 29. Aug. Hierselbst wird die Ankunft des Präsi¬denten des Stahltrusts , Herrn Schwab gemeldet. Der neue Dam¬
pfer der Kompagnie transatlantique „La Lorraine "

, hat die Fahrtvon Rew -Nork nach Havre in 6 Tagen und 13 Stunden zurück¬
gelegt.

= = Scheweningen, 29 . Aug. Das Befinden des Präsidenten Steij «
hat sich merklich gebessert. Steijn hat gestern zum ersten Mal einigeStunden auf dem Balkon der Villa Novara zugebracht.

hd London, den 29 . Aug. Der Rücktritt des eng¬
lischen Botschafters beim Q uiriual in Rom , Lord
C u r r i t gilt als bevorstehend .

hd Petersburg , 29 . Aug. Der Polizeimeister Patarowitsch im
Choleragebiet Blagoweschensk wurde wegen Mißbrauch seiner Amts¬
gewalt zu 4 Monaten Festung verurtheilt .

König Victor Lmanuel in Berlin.
— Potsdam . 29 . Aug. Um halb 10 Uhr traf der Königvon Italien in Begleitung des Generals v . Lindequist in

einem offenen Zweispänner nebst Gefolge beim Mailsoleum
Kaiser Friedrichs ein, wo er vom Militär -Attachee der deutschen
Botschaft in Rom Major v. Chelius ellipfailgen wurde. Der
König legte am Sarge einen prächtigen Kranz aus Orchideen
und Hortensien nieder, an , welchem eine Schleife aus pnrpnrrothemAtlas mit der Inschrift „Vittorio Emanuele" befestigt war, und be¬
gab sich darauf zurück nach dem Neuen Palais .

— Neues Palais bei Potsdam , 29 . Aug. Der Kaiser unter¬
nahm heute Vormittag einen Spaziergang in Sanssouci , hatte so-

S ex ö i e Mrre sse .
dann eine Besprechung mit dem italienischen Minister des Aeußern,
Princtti und hörte später den Vortrag Dr . von Lucanus . Heute
Mittag 1 Uhr findet beim Prinzenpaar Friedrich Leopold auf
Klein - Glienicke ein Familicndincr statt , an welchem dasKaiserpaar
und der König von Italien theilnahmen . Für den Nachmittag ist
eine Dampferfahrt auf den Havclscen vorgesehen . Die Abcnd -
tascl findet im Schloß Laüclsberg statt . — Der König von Italien
unternahm Vormittags 10 Uhr eine Pürsch aus Rothwild im
Wildpark in Begleitung des Oberjägermeisters Frhr . von Hcinze .

bd Berlin , 29. Ang . Zu Ehren des Königs von Italien
wird heute Abend anläßlich des Gartenfestes auf Babelsberg
das ganze Havelufer dabei festlich illuminirt . Es wird auf
den Befehl des Kaisers ein großes Feuerwerk abgebrannt, dessen
Kosten 100,000 M . betragen sollen. Gleichzeitig wird die große
Fontäne . Geysir genannt , die sich mitten in der Havel befindet,
in Thätigkeit gesetzt , was seit dem Tode Kaiser Wilhelms zum
ersten Male geschieht .

L .A . Berlin , 29 . Aug . Dem Oberbürgermeister Kirschncr
wurde vom König von Italien das Großoffizicrkrenz des Ordens
der Krone mit dem Stern verliehen.

L .A . Berlin , 29 . Aug . Der Bürgermeister von Rom schickte
ein Begrüßungstelegramm an den Berliner Oberbürgermeister , in
'welchem er diesem den Dank Roms für den schönen Empfang des
ftalienischen Königs Seitens der Berliner Bevölkerung ausspricht.

hd Wien, 29 . Aug. Die Hiesigen Blätter besprechen in sym¬
pathischer Weise den gestrigen Trinkspruch Kaiser Wilhelms und bezeich¬
nen ihn als ein neues Unterpfand für die Festigkeit des Dreibundes und
des Friedens . Der Trinkspruch sei gleichzeitig an alle jene adressirt, die
gerne zwischen Italien und dem Dreibünde eine Entfremdung sehen
möchten .

Wie das „ Fremdenblatt " aus bester Berliner Quelle erfährt , werden
bei dem Besuche des Königs von Italien in Berlin keine handelspolitischen
Diskussionen gepflogen werden, weil für solche noch keine sichere Grund¬
lage geschaffen sei .

— Rom, 29 . Aug. „Popolo Romano" bespricht die gestern
bei der Galatafcl im Berliner Schloß gehaltenen Trinksprücheund
führt aus : Der Trinkspruch des Kaisers trug warmes poetisches
Gepräge. Das Blatt hebt die Stelle hervor , in welcher der Kaiser
sagt, der Dreibund habe sich in 'das Leben seiner Völker fest einge -
lcbt. Das Blatt erklärt ,

'diese Stelle in dem Kaisertrrnkspruch
komme gelegen als Antwort für diejenigen, welche in dem Drei¬
bund ein Bündniß der- Herrscherhäuser und der Regierungen er¬
blicken, an welchem die Völker keinen Antheil hätten . „Popolo
Romano " kommt zu dem Schluß , die beiden Trinksprüche, ob in
der Form verschieden, bewegten sich in demselben Gedankengang
und seien Ergänzungen der Trinksprüche in Peterhof , welche in
ganz Europa günstig ausgenommen worden -sind .

— Rom, 29. Aug. Als gestern eine Militärkapelle auf dem Monte
Pincio spielte , verlangte die Volksmenge stürmisch die deutsche «nd ita¬
lienische Nationalhymne . Die Kapelle entsprach diesem Wunsche unter
begeisterten Znrufen der Menge.

hd London, 29 . Äug . Die „Times " schreibt in ihrem Leit¬
artikel : Es besteht kein Grund zu der Annahme , daß der Empfang
des Königs von Italien in Berlin irgend welche neue Wendung
in der internationalen Politik bezeichnet . Wenn der italienische
Monarch es Unterlasten hätte, nach dem Besuch beim Zaren den
deutschen Kaiser zu besuchen, hätte man wohl direkter Weise darauf
schließen können ., daß Italien weniger- geneigt sei , sich auf den
Dreibund zu stützen, als sich Rußland und Frankreich zu nähern .
Die deutschen und österreichischen Blätter haben so nachdrücklich
betont, -daß Italien das größte Interesse daran habe , seine Stell¬
ung im Dreibünde zu behalten, baß anscheinend eine gewisse
Aengstlichkeit -in dieser Beziehung bestehe . Anscheinend hahe
Italien nicht die geringste Neigung , mit dem Dreibunde zu brechen
und König Viktor Emanuel habe eine kluge Reserve in seinem Ver¬
kehr mit allen Mächten gezeigt . So habe er sich weder Rußland
noch Deutschland gegenüber mit enthusiastischen Freundschafts-
bezeugungen übereifert , und in Oesterreich , wo schon die Zu¬
sammenkunft von Kaffer und Zar etwas Gerede hervorgeruien ,
habe diese Haltung des Königs einige Beklemmung verursacht.
Alle Spekulationen deuten -darauf hin, daß Italien gegenwärtig
so beurtheilt wird, als habe es eine unabhängige Stellung in der
europäischen Politik inne und kontrollire in gewisser Weise das
Gleichgewicht. Wie lange Italien diese Stellung behaupten kann,das vorauszusagen, wäre voreilig . Die vorsichtige und resewirte
Haltung , die der junge König beständig -gezeigt habe , sei ein Ele-

liner Vertreter der „New -Poeker Staats -Zeitung " in dieser An¬
gelegenheit folgende Mittheilung gemacht : „Ich wurde allerdings
am 3 . Juli d . Js . in militärische Untersuchungshaft genommen
und bereits am 18 . Juli d. I . früh vom Kriegs -Gericht in Augs¬
burg wegen Fahnenflucht zu 7monatiger Militärgesängnißstrafe
verurtheilt , mir aber sofort durch den Prinzregente » von Bayern
die vollständige Strafe erlassen , d. h . ich wurde begnadigt. Ich
bemerke nebenbei , daß ich überhaupt nie Soldat gewesen , Wohl
aber mit 19 Jahren nach Amerika Lbergesiedelt war und Bürger
der Bereinigten Staaten bin . Aus Briefen von Freunden in den
Vereinigten Staaten ersehe ich, daß man mich dort mindestens
„auf Wache" oder im „ tiefsten Kerkerloch " schmachtend glaubt ,
während ich mich seit längerem in den Bergen aufhalte und recht
munter bin . Deshalb mache ich auch jetzt erst den Ausgang der
Sache bekannt. "

hd Potsdam , 28 . Aug. (Tel . )' Wie Hier gemeldet wird, ist in
der Jßmer 'schen Mordsache eine Wendung eingetreten. Nachdem gesternund vorgestern die Verwandten der ermordeten JustizrätHin Jßmer die
beiden Villen durchsucht hatten und bis gestern Abend nur 16 . 17 Mark
gefunden hatten, gelang es heute dem KriminalkommissarSteinhauer , der
heute Morgen nach Abreise der Verwandten eine neue Untersuchungvor¬
genommen, 30 Hundertmarkscheine , 180 Zwanzigmarkstücke und ca. 4000
Coupons in dem Rückentheik und den Aermeln von Kleidnngsstücken ein-
grnäht vorzufinden. Der wichtigste kriminalistische Fund aber ist ein
mit Blut beflecktes Beil, das der Kommissarunter einem großen Kleider¬
schrank, der an der Erde festgeschraubt war . borgefunden hat . Die Mut¬
spuren sind daran noch frisch. ( Jntbl . )

— Lippspringe, 29 . Aug. ( Tel . ) Gestern explodirte auf dem
Militär -Uebungsplatz Senne ein von einem Kanonier gefundenes Ge¬
schoß und verletzte denselben so schwer, daß er verstarb, ein zweiter Kano¬
nier erlitt schwere Verletzungen .

— Eisenach. 28. Aug. Prof . Rudolf Denhardt , dem Be¬
sitzer der bekannteu Sprechheilanstalt in Eisenach, ist von Sr . Maj.
dem deutschen Kaiser in Anerkennung seiner langjährigen Verdienste
um die Heilung des Stotternübels der Rothe Adlerorden ver¬
liehen worden.

* Memel, 28 . Aug. Dem „Memeler Dampfboot" zufolge er¬
hängte sich heute Morgen der zum Tode beruptheilte Raubmörder Matzeit
in keiner Aefängnißzelle.̂ sjFrkf. Aa .)i * ' " " >

— Fiume, 28 . Aug. ( Tel . ) Das Schiff „Arpad" der Adria -
gesellschaft ist auf der Heimreise von Mogador am Samstag bei Mazagan
( Marokko ) gescheitert . Passagiere und Mannschaften wurden gerettet.* Budapest, 28 . Aug. In Effeg wurde der Ober-Ingenieur Joo
vom Jnfanterieleutnant Stewer auf der Straße überfallen und durch
Säbelhiebe lebensgefährlich verletzt . ( Frkf. Ztg . )* Jaris , 27 . Aug . Zu der Ermordung des Dr . Orden¬
stein wird berichtet: Die , wie schon gemeldet, ergebnißlose Haus¬
suchung in der Wohnung des Mörders Chabaneix , die nach
dessen Versicherung den Nachweis liefern sollte , daß Dr . Ordenstein
seinen Mörder seit längerer Zeit kannte, fand heute Vormittag statt.
Der Untersilchimgsrichter Ausset hatte Chabaneix , der von seinem
Vertheidiger begleitet war , bei der Haussuchung zngezogen, die
mehrere Stunden in Anspruch nahm , aber nicht das geringste Re¬
sultat ergab . Die ganze Bibliothek des Mörders , die an 1500
Bände umfaßt, wurde genau durchsucht, aber von den angeblichen
Briefen des Dr . Ordenstein war natürlich nicht die geringste Spur
zu entdecken. Chabaneix , dessen cynisches Auftreten ans den Unter¬
suchungsrichter einen sehr schlechten Eindruck machte , benahm sich
beim Verlassen des Hauses Nr. 75 des Boulevard de Clichy sehr
frech ; er blickte die dort angesamnielte Menschenmenge so heraus¬
fordernd an , daß diese ihn wahrscheinlich gelyncht hätte , wenn er
nicht eiligst in einen Fiaker gebracht worden wäre, der im schnellsten
Trab nach den : Gefängnisse La Sants fuhr. Der Versuch des
Mörders, seiner Missethat durch die Besudelung seines Opfers einen
geheimnißvollen Anstrich zu geben, ist nunmehr endgiltig mißlungen
und der Beweis dafür erbracht , daß Chabaneix ein einfacher
Raubmörder ist.

hd Petersburg , 29 . Aug. (Tel . ) Gegen den früheren Polizei¬
meister von Kronchadt , Oberst Schafrow, wurde Anklage wegen Er¬
pressung von seinen Untergebenen, wegen Verkaufs von Beamtenstelle«
und anderer dienstlicher Vergehen erhoben .

hd Petersburg , 29 . Aug . ( Tel . ) In CHarb sind 4 Personen,
welche die Familie des Apothekers Meierowitsch ermordet hatten , durch
den Strang hingerichtet worden.

— Zlew -Aork , 28. Aug . Der berühmte Erfinder Edison ,
welcher gefragt wurde , wie sich Wohl die Triebskraft der Zukunft
gestalten werde, gab folgende Antwort: Ich glaube , daß innerhalb
30 Jahre alle Eisenbahnen die Dampflokomotive abschaffen und die
elektrischen Motore annehmen , so wie die elektrischen
Automobile Pferde als Zugthiere ersetzen werden. (V. Z.)

ment der Stärke . Er habe sich nicht rückhaltlos in die Arme Ruß¬
lands oder Frankreichs geworfen , noch habe er, während er
Italiens Stellung im Dreibund acceptirte, nicht zugegeben , daß
sein Land als politischer Satellit des deutschen Reichs behandelt
wird . Der Glanz seines Empfanges in Berlin werde ihn nichtüber die ernsten Folgen der Einwilligung einer solchen unuöthigea
Subordination ble Den. (Fft Z .)

Beisetzung der Herzogin Albrecht von Württemberg.
= Lndwigsburg, 29 . Aug . Heute Vormittag um 10U Uhr- fandin der Schlotzkapclle die Beisetzung der Herzogin Margarethe Sophie»deren Leiche um 10 . 10 Uhr von Gmunden auf dem hiesigen Bahnhof ein¬

traf , statt. Mit dem gleichen Zuge trafen auch der Gemahl der Ver¬
storbenen , Herzog Albrecht , die Erzherzöge Franz Ferdinand , Ferdinandund Otto sowie die Erzherzoginnen Maria Theresia, Maria Annunciata
und Elisabeth, ferner die Herzöge Robert) Ulrich und Philipp ein . Kurz
darauf setzte sich der imposante Leichenzug , an dem sich der König, die
fremden Fürstlichkeiten und die sonstigen Mitglieder des Königshauses
betheiligten, unter Glockengeläute nach dem Schloß in Bewegung. Die
fürstlichen Damen wären kurz zuvor in Wagen ins Schloß geführtworden.

Dem Leichenwagen voraus ritt eine halbe Schwadron Dragoner
vom Dragoner -Regiment Nr . 25 mit Musik . Hinter dem Wagen schritten
der König , der Gemahl der Verblichenen und sämmtliche männliche Mit¬
glieder des Königshauses, die Erzherzöge, Prinz Johann Georg von
Sachsen, dann folgten die Spezialgesandten der auswärtigen Höfe , das
Gefolge , die Standeshcrren , das diplomatische Korps, der Ministerpräsi¬dent von Breitling , Kriegsminister von Schnürten , die Generalität und
viele Offiziere der Stuttgarter und Ludwigsburger Garnison . Eine
Dragoner -Abtheilung schloß den Zug.

Vor der Schlosskirche war eine Ehrenkompagme aufgestellt, die beim
Herannahen des Trauerwagens präsentirte . . In der Kapelle » die mit!
Blattpflanzen und schwarzen Draperien ausgeschmückt war , wurde der,
Sarg vor dem Altar niedergestellt. Am Trauergottesdienst , den Bischof
Keppler von Rottenburg unter Assistenz von Ludwigsburger Garnisons¬
geistlichen zelebrirte , wohnten Ne Königin mrd die übrigen weiblichen
Mitglieder des Königshauses sowie die anwesenden Erzherzoginnen,
welche links vom Sarg Aufstellung genommen hatten , ferner die oben
aufgeführten männlichen Fürstlichkeiten, welche rechts vom Sarg
standen, theil .

Nach der Versenkung des Sarges begaben sich die nächsten Ange¬
hörigen der Verblichenen zur Einsegnung in die Gruft . Nach der Rück¬
kehr aus der Gruft schloß das allgemeine Gebet die Feier , Ne um 1114'
Uhr beendet war . Die allerhöchsten und höchsten Herrschaften kehrten
bald darauf mittels Sonderzuges nach Stuttgart zurück. — ;

Briefkasten .
Siegfried . Im Jahre 1903 finden in Bayreuth keine Fest-,

spiele statt.
K. in Freiburg . Von dem uns freundlichst eingesandten Bericht

können wir keinen Gebrauch machen , da wir bereits in Nr . 200 der
„Bad . Presse" am 27 . August über den Verbandstag der baNschen Buch¬
bindermeister berichtet haben. :

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt«. M,
Chi Uhr Nachm.)

Credit 216 .10
DlSconto 186 .39
StaatSbah» 154 .—
Lombarden 18.83

Tendenz : fest .
Krankfnrt a . M.

(AufangSknrse ).
Oest. Creb . -A. 216 .10
Oest. StaatSb..A. 154 .-
Lombarden 18 .60
3"/. Port . St ..Anl . 30.30
Egypter — .—
Ungar » 102 20
Di8c. Com.-A . 186.40
Gotthardbahil »A. 173 .—
3°/, Mer» , ult . 26.30
Baugue Ottonr 114 .50
Türkeuloofe 116.—
Italiener 103 .40

Tendenz : still.
Krauksurt a . M.

( Schlnßkurse .)
Wechsel Amsterd. 168.86

„ London
» Paris
„ Wie »

Wechsel Italien
Privaidisconto
Napoleons
4"/« Deutsche Neich »-

Anleihe (37 *) 102 .70
3°/, bo .
3 >/, Pr . Co»s.
5°/o Italiener
4°/. Oest. Golde.

204 .77
813.25

85.45
89 .75

17,
16.24

92 .85
10260
10345
103 .75

4" .<7 . Öest.Silb «rl02,10
1860er Loose 153 .60
4»/, Portng . 50 .70
Russisch - Staat ». 96 .80
Serben 71 .95
4"/» Spa ». Ext. 83.70
4°/« Ungar . Goldr.102 .20
Ungar . Krouenr . 98 50
Berliner H .. G . 15880
Darmst. Bk - 137 .90
Deutsche Bk. 210 .—
Dresdener Bk. 144,90
Badische Bk. 115 .-
Rheiu. Credit-Bk. 142 .50

Hhp.-Bk. 183 .—

29 . August .
Länderbank 106,—
Wiener B .-B. 116 .-
Ottomanbauk 114 .30

, Union —
Jura Simpl . 100.19
Mittelmeer 88.20
Harpener 164.20
5% Argentinier —
57 « South . Pref . —.—
372% Bad. 1902 100 .70
4% Bad. 105.36
4abg . 37, ' /. Bad>

St .-Obl .i. G. 100 .—
dto . i . M . IM 50

37. % 1892/94 106.59
372% I960 —
8 °/« Bad . St .O . M . 92.10

442a
116 .29

28 .90
€

4% Griechen
Tiirkenloose
D. Türke »
5«/, Argentinler
5" /, Chinesen

Mexikaner
101 .10
101 .20

11198 40. 10
26 .16

182 .75
118 .20
129.15

66 .80
107 .15
107 .20

5%
5%
3V
Pfälz . Hyp.-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Znckerf.
Nordd . Lloyd
Packetsahrt .
Maschiii. Gritzner 164 .—
KarlSr. Malchin . 224 .—
4 % Russen 99.80
A. Elektr .- Gesell. 173 .-
Schuckert 91 .70
Oberrh. Bank 115,50

Rachbörs «
(27. Uhr Nachm.)

Berliner Bank 90.60
Credit 216 .10
DlSconto 186 .25
Staalsbah » 154 . -
Lombarden 18.90

Tendenz : fest .
Berliu <A»faugSkurIel.
Credit-Aktien 216 .25
DiSconto -Comm. 186 70
Deutsche Bank 210 .10
Berl. HaudelSg . 157.80
Bochum.Gußstahl 185.50
Laurahütte 230.50
Harpener 164.—

Dortmund« " 4419
Tendenz : fest . i

Berlin (Schlußkurle.'
4% Bad. 106 .40
3>/. °/. N-ich »anl. 102.70
8% . 92.75
3 >/. 7» Pr . Conk. 102,60
Kredit 216.59
DiSconto 186.10
Dresdener 144.60
Nat ..Bk. f. Dtschl. 115 .80
Staatsbahn ^ 164,—
Bochum« 186.40
Gelseuk.Bergw-rk 170 .80
Laurahütte
Harpe »«
Hibernia
Dortmund
A. E ..G.
Schlickert
Dynamit Trust

200.70
165J .0
172.70
44.10

172.89
91.»

172J .3
B.Köln.Rottloett . 20425
D .Metallpat» Fk.l88 .—
Kanada-Paeifie 137.—
Privaidisconto — 1»/«
4 «/, Russen ' —

Wie» (Borbörl -.I
Creditaktien 685 .—
Staatsbabn 7 ) 7.—
Lombarden 69 .20
Marknote » 117.05
Ungar. Goldr. 121 .10

Stx 97 .90
Oest. Papierrente 101 .80

„ Kroiienrente 100.50
Länderbank 422.—
Alpine 129.90

Tendenz : fest.
Part ».

37 » Rente 101 .10
Spanier 83.20
Türken 29.—
Italiener 102 .52
BanqueOttoman 578.—
Rio Tiuto 10.84

Lottdo «.
DebeerS 227»
Chartered 37,
Goldfield» 8*/*
Raiidmine» 11 */,
Eastrand » 7,
Atchisou Top 106
LoutSv. Nafhv . 1577,

Fonds fest ; einzelne Banken gut gehalten ; im Allgemeiuen ruhig.

Berichtet von der Financial & Commercial Bank , Ltd. , London E. C.
(Aktien -Kapital Mark 6000000 .— vollbezahlt .) [3814a]

Telegramm - Adrease : ^ .zxxira,la .t Liondon .
Consols 94 .75 , Canadian Pacific 135 .00, Atchiaon Ordinary 96 .50 ,Union Ordinary 113 .00, Rio Tinto 42.94, Barnato Consols 3.59, Char¬

tered 3 .31 , East Rand Props . 8 .87, East Rand Mining Estates 5.75 ,Geduld 8.06 , Goldenhais Estates 6 .87, General Mining & Finance 3.44,Goldfiels 8 .56, Goerz & Co . 3.44, Johannesburg Investment 3.50,Matabele Sheba 0.50, Modderfontein 11J25, New Goch 4. 12, Rand¬
fontein 3 .37 , Rand Mines 11 .69 , Van R-yn 3.50 , De Beers 22.81 , Jagers¬
fontein 25 .25 , Associated 1 .56 , Associated Northern Blocks 8.56 ,Atlas 1.37 , Cosmopolitan Props . 17/0, Great Bonider Props . 19/3, Great
Boulder Perseverance 10 .62 , Great Pingail 7.81, Great Pingail Southern
Blocks 0 .44 , Hannan ’s Brownhill 2.56 , Horseshoes 9 .00 , ivanhoes 7 .56 ,Lake Views 2.12 . Günstiger .
Auskunftsertheilung Ober alle an der Londoner kören gehandelten Werth« .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
£ 5 Bremen , 29 . Aug . Der Dampfer „Prinz-Regent Luitpold " ist

am 27. ds. von Penang, „Cassel" von Baltimore, „Aller " von Neapel ,
„Bremen " von New-Dork, „Bonn" am 28 . von Antwerpen abgegangen.
„Stolberg" hat am 28. Hurst -Castle, „ Heidelberg" Dover , „Kaiser Wilhelm
der Große " am 29. Lizard, „Sachsen" Queffapt pajsirt . „Mainz "

»ft tun 27.in Antwerpen , „Willehad" am 28. in Bremerhavenangekommen. -
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Gerichlszeituttft .
. . A fiortöraje , 28 . Aug . Sitzung der Ferienstrafkammer II - In
) ;uicr Äi^ung vom 17 . Juni sprach das Schöffengericht Pforzheim gegenoen Ziminermann Robert Pflüger aus Jspringen wegen Hausfriedens¬bruchs eine Gefängnißstrafe von 10 Tagen aus . Gegen dieses Urtheilrief ocr ^lnLeklcrgte die Entscheidung der Strafkammer an , welche die
Berufung in vollem Umfange für begründet erachtete und daher zu einem
fregprechenden Erkenntnis gelangte.

Airklage , bei der es sich um zahlreiche Diebstähle und um eine
Unter,chlagung handelte, führte den 14 Jahre alten Presserlehrling Wil -
hclni Friedrich Eberle aus Brötzingen vor die Schranken des Gerichts.
^ er Angeklagte Ijatte zu Brötzingen seinem Lehrmeister, dem Presser W .
tfi\ Hildmger, Mitte April aus der Küche 4 Mk. und aus einer im
Wohnzimmer liegenden Hose 8 Mk . . Anfangs Juni aus dem Wohn¬zimmer 10 Mk . und einige Zeit darauf aus verschiedenen Behältnissendie Geldbeträge von 6 Mk . , 10 Mk . , 16 Lik . und 10 Mk sowie eine Billet¬
tasche entwendet. Am Abend des 21 . Juni verübte dann Eberle in dem
Brötzinger Stationsgebäude der Lokaleisenbahn eine Reihe weiterer Dieb¬
stähle . Er war in das Dienstzimmer des Stationsmeisters «ingedrungenund hatte sich dort zunächst aus der Geldtasche eines Schaffners den Be¬
trag von 10 Mark und dann von einem Aktengestell hinweg eine Cigarren¬
spitze , einen Block Fahrscheine und 100 Schülerfahrkarten angeeignet.
Hierauf versuchte er die Stationskasse zu erbrechen ; seine Bemühungenblieben jedoch ohne Erfolg . Der Unterschlagunghatte Eberle sich dadurch
schuldig gemacht , daß er den Geldbetrag von 4 Mk . , der ihm zur Ueber -
bringung an Frau Hildinger übergeben worden war , für sich behielt und
verbrauchte. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten mit Rück¬
sicht auf sein jugendliches Alter und seine bisherige Unbestraftheit zu7 Wochen und 5 Tagen Gefängnitz.Die Berufung des Maurers Josef gen. Julius Hetz aus Oeschel-bronn , den das Schöffengericht Pforzheim wegen Bedrohung mit 1 Mo¬
nat Gefängnitz bestraft hatte , wurde als unbegründet verworfen.

. . _
Das gleiche Schicksal hatte die Berufung des Goldschmieds Ernst

Kusterer aus Würm . Auch hier bestätigte die Strafkammer das vom
Pforzheimer Schöffengericht ausgesprochene Urtheil , das wegen Körper¬
verletzung auf 1 Monat Gefängnitz lautete .

Eine günstige Gelegenheit benutzte der schon mehrfach vorbestrafte,in Pforzheim wohnhafte Taglöhner Isidor Gös aus Luttenbach, um am
Nachmittag des 25 . Juli im Laden der Ehefrau H . Stöber in Pforzheimaus der Ladenkasse den Geldbetrag von 17 Mk. zu entwenden. Als

Gös am Abend des anderen Tages wegen dieses Diebstahls verhaftetwerden sollte , gab er dem Schutzmann einen falschen Namen an , wider¬
setzte sich seiner Festnahme in heftigster Weise . Er hatte sich deshalb heute
nicht blos wegen Diebstahls, sondern auch wegen Widerstands und
falscher Namcnsangabe zu verantworten . Das gegen den Angeklagten er¬
lassene Urtheil lautete , unter Anrechnung von 3 Wochen Untersuchungs¬haft , auf 6 Monate 2 Wochen Gefängnitz und 1 Woche Haft .

In der Beruftingssache des Goldarbciters Friedrich Müller und
des Fassers Emil Eugen Manshardt aus Brötzingen, denen das Schöffen¬
gericht Pforzheim tvegcn Jagdvergehens und Widerstands Gefängnitz-
strafen von 1 Woche bezio. 4 Tagen zudiktirt hatte , erkannte das Gericht
auf Verwerfung der Berufung . — Auf die Berufung des Zimmermanns
Johann Christian Fülle aus Unteröwisheim, der vom Schöffengericht
Bruchsal wegen Beleidigung eine Gefängnißstrafe von 8 Tagen erhalten
hatte , wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Wasierstaud des Rheins .
HKasan. 29 . August. Morgens 6 Uhr 4,49 w . gef. 0.09 m.
Fehl, 29 . August. Morgens 6 Uhr 2,99 m , fällt.
Zvaldsyut , 28 . August. Morgens 7 Uhr 2.99 m. Beh .

Wetterbericht des Centralbur. für Meteorol. «nd Hydrogr.
vom 29 . August.

Mitteleuropa wird arich heute noch von einem barometrischen
Maximum bedeckt, weshalb das Wetter heiter , vielfach ganz wolken¬
los und worin ist. Von lokalen Gewittern abgesehen ist eine wesent¬
liche Witternngsänderung für Morgen nicht zu erwarten .

Witternngsbeobachlunge » der Metrorolog . Station Karlsruhe .
Barom.

wo»
Thirm .

In a
Absol.

Frucht . Feuchtigkeit
in Proz . Wmd

750 . 2 18 .6 13 .4 84 NO
748 .8 16.0 12.1 89 NO
746 .2 27 .0 14 .5 55 NO

August.
28 . Nachts 9 U.
29 . Mrgs . 7 U.
29. Mittags 2 U.

folgenden Nacht 14.7.
Niederschlagsmenge am 28 . Aug . 0.0 mm ,

heiter
bedeckt

Witterung am Donnerstag den 28 . August 1902 :
Hmnbnrg und Chemnitz heiter. Swinemünde und Neufahrwaffcr(Danzig) , meist bewölkt , Münster , Breslau und Metz ziemlich heiter.München Nachts Regen.

Wetternachrichtru aus dem Süden vom 29 . August , 7 Uhr Vorm .
Rom bedeckt 21 °

, Florenz bedeckt 23 °. Nizza bedeckt 22 ° .Triest bedeckt 25 °.

Neueingelanfene Bücher irrid Schriften.
(Zn beziehe » durch A. Bielefelds Hofbnchhaudlnng.Liebcrman » «. Cie ., Karlsruhe.)

Männerchor- Album. 144 der beliebtesten Männerchöre von Prof .
Jos . Schwarz . Verlag von P . I . Tanger , Köln a . Rh . Karton . 1 Mk . ,
geb. 1 .80 Mark.

Opernführer . Postillon von Lonjumeau. Der Evangelimann . Po¬
pulärer Führer durch Poesie und Musik . Bon Walther Wosiidlo. Preis20 Pfg . Verlag von Rühle und Wendling. Leipzig .

Jllustrirtes Handlexikon der gebräuchlichen Baustoffe. Von Archi¬tekt Hans Issel . Verlag von Theod . Thomas, Leipzig.
Leitfäden der Haushaltungslehre in Frage und Antwort . Bon

Margarethe won Witzlebem Verlag von W. Vobach und Co. . Ber¬
lin -Leipzig.

Die Wasserversorgung der Gebäude von Walter Lange . Mit 282
Textabbildungen und 2 Tafeln . In Originalleinenband 3 Mk . 60 Pfg .
Verlag von I . I . Weber in Leipzig .

Rheinische Lieder von Hermann Bender. 12t/l> Bogen 8°, broch .
2 Mk . . geb . 3 Mk . Verlag von Baumert und Bonge. Leipzig.

Die Erziehung des Deutschen zum Staatsbürger . Denkschrift Wer
die zeitgemätzeste Aufgabe des Staates auf dem Gebiete der Volkserzieh¬
ung von Dr . Max Laux, Oberlehrer zu Pankow und Johannes Boock,
Oberlehrer zu Berlin . Preis 1 .50 Mk. Verlag von Horn und Rausch ,
Berlin C-

Friedjung . Brnedeks nachgelassene Papiere. Preis geh . 13 .50 Mk .,
geb . 15 Mk . Verlag von GrWel und Sommerlatte , Leipzig.

Wohnungsfrage «nd Soziale -Frage . Von H . C . V . Harz . Verlag
von Gebrüder Harz.

Fröhliche Kunst . Herausgegeben von Viktor von Reisner und Th .
Etzel . Monatlich 1 Heft zum Preise von 1 ffiafl . Verlag von Karl
Mest'er und Cie . , Berlin .

vsr „ Badischen Baugewerks - Zeitung “ , Amtliches Organ der Südwestl. Baugewerks-Berufsgenossenschaften für das Grossherzogthum Baden,Hohenzollern und Elsass -Lothringen, Verlag von Ferd . Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet (Probenummern werden auf Wunsch
gratis zugesandt), entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

Verstopfung von Wostrleilungen .
Bei Verstopfung von Rohrleitungen ist es nicht immer leicht,die Ursache festzustellen , un 'd es ist häufig eine ziemlich umfassende

Kenntniß des ÄrbertZprrnzips und der ganzen Anlage erforderlich,um die Ursache der Störung söstzustellen und Abhilfe zu schaffen.
„Plumbers Review" Heilte kürzlich drei lehrreiche Fälle von Ver¬
stopfungen mit , welche auch unsere Leser intereffiren 'dürften .

Eine große Firma für Heizungsanlagen hatte von einem
Kunden, den man besonders zufrieden stellen wollte, den Auftrag ,
erhalten , , in seiner Wohnung Warmwasserheizung enrzurichten.
Die Arbeiter wurden instruirt , auf alle Fälle die größte Sorgfalt
zu verwenden, und die Anlage wurde dann auch während des
Sommers vollendet. Nach der Fertigstellung wurden die Kohlen¬
räume für die Heizeinrichtung und die 'Küche fast bis zur Decke mit
Brennmaterial gefüllt . Als der Winter kam, wurde die Anlage
in Betrieb gesetzt , und alsbald lief Klage 'darüber ein, 'daß ein
Theil des Gebäudes nicht geheizt werden könne. Sofort wurden
Arbeiter entsandt , um nachzufehen , wodurch die Störung verur¬
sacht sei . Einige unbedeutende Veränderungen wurden ohne Er¬
folg vorgenommen, so daß der Besuch eines Angestellten der Mrma
nöthig wurde . Im Keller fand er ein langes Rohr , welches an
einer Wand entlang dem Theil des Gebäudes zulief, welcher nicht
genügend geheizt war . Dieses Rohr machte eine Biegung , bevor
es die Steigrohre zu den unvollkommen wirkenden Heizkörpern er¬
reichte . Er fragte sofort, ob dieses Rohr eine durchgehende Steig¬
ung bis zu den Steigrohren hätte , so 'daß in dem Rohr etwa vor-
handene Luft durch die Steigrohre entweichen könne. Die Arbeiter
versicherten ihm, daß -dieses Rohr ganz rn Ordnung sei . Obwohl
nun die Dunkelheit im Keller, wie die angchäusten Kohlen die
Untersuchung sehr erschwerten , war der 'Ingenieur überzeugt , daß
die Störung von dem Punkte ausgehen müsse , wo 'das Rohr das
vorerwähnte Knie bildete. Erst als man die Lage 'des Rohres in
seiner ganzen Länge mit der Wasserwaage untersuchte, entdeckte
man , daß es zwar bis zu dem Punkte , wo es die Wendung machte ,
Steigung besaß , von dort aus jödoch sich wieder 'bis zu der Steig - >

Danksagung.
Für die mir zu Theil gewordenen vielen

I Beweise herzlicher Theilnahme , spreche ich !
meinen innigsten Dank aus .

1 — - . 10554
Karlsruhe , den 29 . August 1902.

Carl Bitterich ,
Inspektor.

röhre senkte. Diese Lagerung des Rohres bewirkte natürlich eine
Ansammlung von Lust nahe der Biegung 'des Rohres , welche eine
Cirkulation des Wassers verhindern Mußte. Die Arbeiter waren
natürlich geschlagen und -der Inspektor nicht wenig erzürnt . Ein
geringfügiges Umsetzen der Rohrklammern bewirkte eine durch¬
gehende Steigung des ganzen Rohres und ein tadelloses Fun -k-
tioniren der Anlage.

In einem anderen Falle hatten sich ein Unternehmer für
Heizungsanlagen und alle feine Arbeiter vergebens bemüht , die
Ursachen der Störung in 'dem Heizsystem festzustellen . Schließlich
beauftragre man einen Ingenieur , die Ursache des Fchlschlagens
zu ermitteln . Die Anlage war mit einem selbsühätigen Sipeise -
wasserregulator und einem Dampsregulir -Apparat ausgestattet ,Als der Sachverständige einttaf , öffnete er sofort die Feuerthür ,
sodaß der Feuerraum abkühlen konnte ; dann heizte er wieder, um
das Arbeiten der Anlage in ihren verschiedenen Theilen zu beob¬
achten . Als er den Dampsregulator in eigenthümlicher Weise
funkttoniren sah, begann er die Rohrleitungen zu untersuchen und
erklärte schließlich , daß der Mißerfolg und das sonderbare Arbeiten
des Dampstegulators nur durch eine Verstopfung in einer der
Röhren verursacht sein könne , und zwar konstattrte er, daß eine
ganz bestimmte Röhre verstopft sein müsse . Eine so positive Be¬
hauptung begegnete natürlich ebenso positiven Zweifeln seitens des
Unternehmers und feiner Angestellten. Nach Lösung einer Rohr¬
kuppelung wurde ein Draht zunächst in das eine Rohr eingeführt ,und es zeigte sich, daß dasselbe frei von Hemmnissen war . Als
man den Draht jedoch in 'das andere Stück einfiihrte , traf er auf
einen hölzernen Pflock . Weitere Nachforschungen ergaben , daß
beim Anbringen des Dampstegulators derselbe nicht funktionirt
habe, da die Arbett-er denselben nicht zu verbinden verstanden . Da
sie jedoch ausfindig machten , daß durch Verstopfen dieses Rohres
der Regulator richtig zum Funftioniren gebracht werden könne, so
verstopften sie dasselbe , ohne Rücksicht aus die Folgen für

'den
ganzen Betrieb -der Heizanlage. Sie wollten die Arbeit zunächst
nur vollenden; das Weitere machte ihnen wenig Kummer .

In einem weiteren Falle wurde ein Rohrleger beauftragt , zu
untersuchen, warum es unmöglich sei, Wasser durch einen Theil
eines Röhrensystems zu erhalten , welches aus Bleiröhren bestand
mtü kurz zuvor fertiggestellt war . Nachdem eine Anzahl er¬
fahrener Arbeiter das Rohr besichtigt mtd konstatirt hatte , 'daß an *
scheinend Alles in Ordnung sei, wurde -ein junger strebsamer Ar¬
beiter auf dringendes Ersuchen 'des Eigenthümers entsandt , um
dessen Klagen für einige Zeit zu beschwichtigen, doch hoffte iftört
kaum, daß die Störung aüßfindig gemacht und beseitigt werden
würde . Der junge Rohrleger wußte, daß das Wasser, wenn ein
guter Druck im Rohr vorhanden, nur durch ein sehr starkes, das
ganze Rohr fest verschließendes Hinderniß am Durchströmen ge¬
hindert werden könne .

Der Besitzer führte ihn -durch das Gebäude, und er bösichttgte
alle -die verschiedenen Röhren , indem er besonders den Löthstellen
seine Aufmerksamkeit zuwandte. Eine Löthstelle erregte seinen
Argwohn . Sie unterschied sich äußerlich nicht wesentlich von den
übrigen , und doch zeigte sie eine Eigenihämlichkei-t, welche seine
Aufmerksamkeit tu Anspruch nahm. Er erklärte dem Eigen -
Hümer , er glaube das Rohr sei beim Löthen an jener Stelle im
Innern geschmolzen . Auf sein Ersuchen wurde nun 'das Wasser
abgestellt. Er schnitt darauf die betreffende Stelle heraus , und
wie er vermachet hatte, fand er , daß 'das Rohr geschmolzen und mit
Löthmetall gefüllt war . Dann gelang es Hm durch Lösen der
RohrklamMern und durch Ziehenan den Enden das Rohr genügend
zu strecken, uni die Enden wieder zusam -menzubringen und neu zu
verlöthen . Als darnach 'das Wasser wieder zugelassen wurde,
zeigte sich, daß keine weitere Störung vorlag.

Die angeführten Beispiele zeigen, -daß nur derjenige den
kritischen Punkt ausfindig machen kann , -der die Einrichtung der
ganzen Anlage genau kennt , und daß man durch ruhige Heber-
legung weit schneller zum Ziel kommt , als durch Probiren und
Experimentiren . (Bayr . Bauztg .)

lädagogium Neuenheini Z
| bei Heidelberg. Sexta - Prima,

1900/01 : 33 Emj ., 9 Primaner , s
OberU etc. VorUgl . Erfolge . Kl .
Familienpensionat. Dr. Vota.

Sachs . Thiiring .
Technikum Rndolstadt p^Höhere Fachschule fiir : Architekten MMu. Bauingenieure . Für Absolventen ■
einer Baugewerkschule : Meister - und D
Architektencurse . — Fachvorstände :
Architekt Wenck u . Ingenieur Wolff.
Hoch - u . Tiefbau in ganzem Umfange .
Staatsko mmissar. Staat !. Aufsicht .

Progr . durch Direktion . B

Zn kaufen gesucht
• nnl . Zwerg - Pinscher , schwarz «nd vraun ; es wird
nur auf ein extra kleines , schönes Hündchen reflektirt.

Angebote « Siel Victoria , Zimmer 26. 215525

der

zu kaufe » zu g. Preisenin jeder Anzahl
alte, gebrauchte Briefmarken von
Baden und Württemberg aus den
Jahren 1850 bis 1875 , die man auf
altenBriefen,kaufm.Geschäftspapieren ,

Rechnungen re.
findet u. zahle z.B.
für schöne Exem¬
plare: Bad. 1882
18 Kr., grün, pro
20 St . 100 Mk. ;
30 Kr . , orange ,
pro20St .!40M .;
Württembg . 1851

18 Kr ., lila , pro 20 St . 160 Mk. ; 1858
18 Kr ., blau, pro 20 St . 230 Mk. ; 1 Kr .,braun, pro 100St . 30Mk - cv.mehr . Alle
and . Svrt . werd. ebenfalls gekauft. An-
gcb . erb. II. Eggersglüss , Dresden 18.

E& i KflttlZtlfi

MeuMnger Helötotterie
JBSVrA SÄ ?

*nhiumn
Expedition der „ Bad . Presse “

.
■

» ins aut Privat -MittagStrsch Gebrauchtes
“

« ird aesuckt Off. mit Preis unter Sclireiiierwerkzeug
ft B@ 2 an bie Exp . der . Bad . wird zu kaufen gesucht . 15513
presse" erbeten . *■ WoU » « chr-iner, Beiertheim .

ft . . . , . , , finden freundl. diskr.3lfl fH Aufnahme — kein Hci-
mathsbericht - bei Fr .Kilius , Hebamme , Stratzbnrg -

Nendorf, Colmarerstr. 43c. 5381a .47

nach Vorschrift für 2 Fässer , sowie1 Firmenschild sind zu verkaufe».
Näheres Akademiestr. 42, im Laden .

Verkauf .
Eine gute Riihmaschiue für

Schneider , Sattler,Bandagisten .
Gute Schnittmuster für Schneider
Eine Dekatnr -Einrichtung mit
Erlernung derselben . Ein 3 ÜDlet.
langer Firmenschild und noch
Verschiedenes. 815519
Alles billig , Waldstr. «2, 3. St.

l Singer Lnhbetrieb- und l Hand¬
maschine sind sehr billig unt. Garantie
zu verkaufen . Blnmenstr . 4 , part .

HübscherSportwagen , fast neu,
billig abzugeben. 815508

Karlstratze 96 , in .
Ein .guterhalt. Kinderliegwagen

mit Gummireifen ist zu verkaufen .
Morgenstr. 20 , 4. St . , r . 815515

tüchtige Kräfte, bei hohem Lohn n.
dauernder Beschäftigung zu sofortigen
Eintritt gesucht .

Meess <*? I¥ees ,
vorm . A . Meetz , 10548

Bau geschäft .

Gypser sucht
Bosch , Ettlingen .

RAMM z . SWenhülls
Karlsruhe .

Personal gesucht :
1. Eine bessere , solide , tüchtigeKellnerin per sofort. 10529
2 . Ein braves, tüchtiges Mädchen ,das sich allen Arbeiten willig

unterzieht, bei 20 Mk. Lohn per
Monat. Eintritt sofort. 2 .1

Gesucht auf 1. Okt . ein besseres
Zimmermädchen

in gutes Haus bei hohem Lohn . —
Offerten mit Zeugnißabschriften unter
Nr. 4872a an die Expedition der
„Badischen Presse " ._ 3A

Zu zwei Personen wird ein Mäd¬
chen , das gut kochen kann, nähet und
die Hausarbeit verrichtet , per sofort
gesucht. Zu sprechen zwischen 8 u. 5 Uhr .
Kaiserstr . 24 , 1 Treppe . 815523.2.1

Gesucht auf 1 . Oktober älteres,
erfahrenesKindermädchen
oder Frau zu Kind von SU Jahr .
Offerten mit Zeugnißabschriften unter
Nr . 4873a an die Expedition der
„ Badischen Presse"._ jU

Lauffrau ,
eine zuverlässige, gesucht auf 1 . Sept.

Stesanienstratze 44 , 2. St .
Wajchfrau gefucht.

. Tüchtige Wasch - und Putzfrau
per sofort gesucht/ 10553
„ Zu den 3 Linden ", Mühlbnrg.

28 Mark Dearjemgea,
der einem 22 j. Mann irgend eine
Stelle verschafft. Briefe erbeten aff

Rudolf Hofer , Mühlburg ,
Rhcinstr. 51 , b . H Golling, Karlsruhe.
fverwigstr . 18, sind im Hth . zwei

Wohnungen von 2 Zimmern,
Küche, Keller , auf 1. Oktober zu ver-
miethen . Zu erfrag, im Laden . 814803

Sehr hübsche Wohnung , 3 Zimmer
zu 220 auf 1 . Oktober zu

vermiethen bei I . Baumeister , Bild -
hauer , Karl - Wilhelmstr . 11.

Kaiserallee 23, IV . St ., links , ist
aus 1. Oktober eine 10550,3.1

Wohnung
bestehend ans 3 Zimmern , Küche , 1
Mansarde und Kellerabtheilung nebst
Spcicherantheil zmn Wäsche trocknen,
zu vermiethen . Nähere- Daselbst
und Kaiserallee 15 im Kontor zu er¬
fragen .
ĉ n ruhiger , schöner Lage , ohne
(\ j vis-a -vis , Ecke Glümer - n. Geibel -
straße , sind schöne 5 - od . 6 - Zimmer -
Wohnungen per 1. Oktober zu vcr-
micthen . Näheres daselbst od. Karl¬
straße 76 , Kontor ._ 10430.3.2

(Lchützenstraße 55 ist im Seitenbau
^ eine schöne Parterrewohnung
von 9 Zimmern nebst Zubehör aus
1. Oktober billig zu vermiethen .

Näheres daselbst. 815518

2 Zimmer ,
Wohn- und Schlafzimmer, elegaut
möblirt , mit Centralheizung, in
schönster Lage der Stadt , sind sofort
oder auf später an einen besseren
Herrn zu vermiethen . Adresse unter
Nr. 10484 in der Exped . der „ Bad .
Preffe " zu erfragen .
>1smalienstr . 7 , Seitenbau , 4 . Stock ,^ schön möblirtes Zimmer per
sofort oder bis 1. September billig
zu vermiethen . _ 815521
Hs ) arie » srraße 55 , 3 . St ., links, ist

ein freundl . möbl . Ziiumer an
anständ . Herrn od . Dame p . 1 . Sept .
od . später zu vermiethen . 815522 .3.1
iLchützenstr . 47 , Vorderhaus , sofort^ schönes , möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 815507.8.1
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Holj-
Berfteigerung .
Grosth. Forstomt Petertzthal

»ersteigcrr mit Zahlungsfrist bis 1 .
Mai 1903 am
EamStag , 6 , September 1902 ,

Bormittags 9 Uhr,
iw Rathhause zu Petersthal die nach¬
stehend verzeichnet«» Windfallholz -
Ergebnisse aus de » Domänewald¬
distrikten HundSkopf und Gricsbachcr -
Wald, Nadelholzstänime : 20 II ., 130
111., 1450IV., 450 V. Klasse ; Nadel¬
holzklötze : 2501 ., 900 II ., 2400 III .
Klaffe ; Nadelholzderbstaugen : 1181 . ,
31511., 540 III . Klasse ; Buchenschcit-
holz 5, Nadelscheitholz 126 , Buchen-
prügelholz 7, Nadelprügelholz 93 Ster.

Schlagraum : 21 Lose . Forstwart
Roth in Petersthal fertigt Auszüge
aus den Listen . 4857»

?iano-R«paratnren
aller Art, auch Stimmen, werden auf's
Pünktlichste ausgeführt von

mW» X £ uuz « •
langjähriger Geschäftsführer der Firma
52 .27 S ch w e i s g u t, 9340

Douglasstrassa 22 .

Aahröare ZSrennhofz-Sgge-
und Spaftmaschinen,

neuester und solidester Konstruktion ,
System Pflüger, liefern» er holzbearbeitungrmaschinen-

Pflttger & Steincrt ,
Euling «« a. 91.

Daselbst ist auch im Aufträge eine
gebrauchte Sttgmaschlne in
verkanten . 4132a .27.6

lascocs
: gtoi u. Mchtn

vom hiesigen Gaswerk
liefern billigst 9O84.5 .5

Dolor ck Slrotdor,
Liukenheimerstraste 15 ,

Schwin - sttcht -
lechenden ertheile ich aus Dank für
di« mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retonrmarte. FrauHwnin « Albrscht , Stlec ,' Podobowitz i. Pos. 4228 ».14

Auckovkvanke
trinkt nur echten

Keöirgs-Keidelöeertyee .
Bewährtes und seiner Billigkeit wegen

Jedem zugänglicher Spezificum gegen
Diabetes. 4644a.6.4
Bers. inPacketenin. G«brauchs - A»w.

klJl , Porto 20 4 (Nachn. 20 4
mehr) durch
Frau Schlette ,

Sardellen,
echte Brabanter Tafel -Sardellen , ga-
rantirt reinschmeckend , vers . d . IO Pfd.-
Faß 7 ,SV M . frei poftnachn . 3327 »

« n»tav kt «! ln , Greifswald .

k 26 Mg . das Pfund versendet gegen
Nachnahme die 4836a

Apotheke in Urbeis ,
Elsaß. Kreis Rappoltsweiler.
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Q^eßet den Parteien
steht die modern « illustrierte jt pr ein Blatt, das als ein«
Zeitung . . ^ V.v!T willkommene Ergänzung
zu einem parteilosen Blatt wie der „Badischen Presse" betrachtet werdm kann .
Alle politischen, sozialen, wissenschaftlichen, künstlerischen Strömungen und Lreigniffe
werden im »VAG« durch feutlletonistisch» Arbeiten hervorragender Schriftsteller der
verschiedensten Partei - Richtungen beleuchtet nnd besprochen. Eine anregender «
Lektüre als der »VAS « sie bietet, ist nicht denkbar . Ganz neu und eigenartig aber
ist die Einrichtung einer besonderen Rubrik für

Fachwissenschastkiche (Übersichten
di«, täglich wechselnd, die rerschiedensten Gebiete geistigen Lebens (Militärisches ,
Medizin , Technik, Zeit« und Streitfragen re.) behandeln . An dieser Stelle haben
hervorragende Fachmänner da» Wort und berichten in gemeinverständlicher Form
über da» Neueste und Wtffenswertheste au» dem Reiche ihrer Arbeit . Einzig in
ihrer Art ist auch die täglich« iänftrlrt« Unterhaltungebeilag«, in der alle bedeutenden
Lreigniffe der Tagesgeschicht« durch lebenswahrephotographische Reproduktionen und
künstlerische Zeichnungen in technischer Vollendung zur Anschauung gebracht werden .
Der »VAS « erscheint täglich mit Ausnahme des Sonntags »nd kostet in Karlsruhe
« »natlich \ Mark 10 Pfennig stet Ine tznnr. Bestellungen werden von unseren
Trägerinnen und in unserer Expedition jederzeit entgegen genommen .

Der Vertag Ser „Badischen Presse".

Husfübrung Mlbsdningrn
zur Beschaffung
Thorejel- und I

pesMr Waswquanten fiit die Industrie , zur ^Erschliessung und Fassung von" “ fbohr ' “ 1
iilquellftn , Schürfbohrungen nach Kohlen , Erzen , Salzen, Thone etc.
j> - Beete JUferenzen. CouUnte Bedingungen. Chile Preise ! 8944a.lS

Rauch & Gebhardt , Hof i. Bayern , I,
Ttofbohr- Untornohmung .

Man
verlange / •

TT
Cognac

IJäJJ.etswu
idWÄL»

, „ * e° -

irztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Flasche Mk. 2 bis Mk . S .
Cognac zuckerfrei „ 3.

Vprzllgl . (. Genesende u . Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufesteilen :

O. Mayer , Wilhelmstr . 20,
V. Merkla , Kaiserstr. 160.
H.Mundlng,Hofl ,Kaisergtr.HO.
C* Roth , Hof] . , Herrenstrasse 26.
L« Sturm Nacht . 1769»
A» L . Bach , Kaiserstr, 150.
tug < Klingele , Amalienstr. 71 .
August Kühn, SohDtzenstr, 13.
Franz Oesterle , Erke der

Blumen- und BSreergtraeee .
Hühlburg : Aug . Malier .
Untergrombach: Jo ». ZOller .
Dorisch ; G. F. Blum , Haupt¬

strasse 28.

Geschäfts - Uebernahme.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung

die ergebenste Anzeige, daß ich die

B Baublechnerei S
verbunden mit

Blechemvalagefabrikatton
der früheren Firma XXul ) er in der

Winterstrasse 39
käuflich erworben habe.

SS wird mein eifrigstes Bestreben fei« , meine verehrte
Kundschaft streng und reell zu bedienen. B155U.2.1

Um geneigten Zuspruch bittet
Emil Blasy .

Versäumen Nie nicht , vor Anschaffung eine«

[ Klaviers J|
siob an die Firma » . Hack , Karlsruhe , Ecke der

| | Krieg « und Rüppurrerstraaae 2, 2 Treppen , zu wenden , j
Dort finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten

liCrnklawler bis zum ideal vollkommensten Con - -
cert -PItmino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe,
Geschäftsführer, Buchhalter etc. lässt die Firma ihren

r Käufern zugut kommen , daher kauft mau bei ihr 1
J | erstaunlich billig. Der grosse, stets wachsende Umsatz | |

ist der beste Beweis , Gespielte Instrumente werden '
in Tausch genommen . Abschlagszahlungenbewilligt, j

Reparaturen und Stimmungen von Kla¬
vieren werden zuverlässig und billig besorgt. 1825*

ZiebungyoiDl1.bis13. 8spt .1902
3 to Königsberger

Ctold -Xiotterie
* 16000 Geldgewinn« : Mark250000

H«okMb«trag Im , t,c,«, »wu Fall« ! M.

100000
IptIb^ 75 000 - 75 000 e
1 new, 25 000 =* 25 000 „lr ° 10000 - 10000 ,,
1 » 5000 - 5000 nln 8000 — 8000 „ln 2000 «- 2000 .
2 n 1000 - 2000 „
8 n 500 - 1500 .4 n 800 - 1200 .
5 n 200 — 1000 n
40 sa 100 - 4000 .
126 n 50 — 6800 .
897 n 80 - 11910 .
1000 n 20 - 20000 »
8000 n 10 - 80000 »
10418 m 5 - 52090 .

Loose4 8 Mark, Porto u . Liste 30 Pf. ,
empfiehlt auch gegen Nachaahmo

„ Carl Heintze
ln Gotha •

Und all« besseren Loosgeschäfte.
Loos * hier zu haben bei Carl

Bits, HebeUtrawe 11/15, und in der
Eajsflltioa der »Bad , Press »“.

Ein Hühnerhund ,
Dunkelbraun-Tiger , hat sich ver-
laufeu . Gegen Belohnung abzugeben
Borholzstr. 17, 2. St . 1O539.4.2

Wer
würde das AuSschreibeu von
Adreffen besorgen ? Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 10556 an die
Txped. der „ Bad - Presse "

WmmTMWM
für eine Adresse schreiben verdiene «.

Näheres unter Nr . 4730 » in der
Erp. deder „Bad . Presse ". 5.3

TodeyVo m JBk KaUerstreaso
Nr. 1«0, I.

p Jft51H5J | 1K ^
Anaoiims vea Annonoes

för «Ile Zeitungenk Fachzeitschriften .
In einer aufblühenden

Garnisonsstadt Mittelbadens
ist auf 1 . April 1903 ein
Geschäftshaus

unter günstigen Bedingungen
zu verkanfen oder z« ver»
miethen .

Da» Haus , in bester Ge¬
schäftslage, in dem schon feit39 Jahren ein gut gehendes
C olonialwaaren - , Delt»
kateffen» und Epiritnosen»
Geschäft betriebe« wird , ist
ein ztveistdckiaer solider Ban
mit schönem Lade«, groheu
Wohnränmen für zwei Fami¬
lien , hat offene Einfahrt , Hvs»
räume , Magazingebände,
gewölbte Keller und eignet
sich zum Betrieb eines jeden
offenen Geschäfte».

Reflektanten belieben sich an
Uaaasnststa A Tsglar , 31.-® . ,
Karlsruhe, unt. Chiffre K. H. 54
zu wenden. 10559.3.1

Kinanzbeamter, in allen |
Fächern gut erfahren, fncht
dauernde Stellung als
Asststeut °d . Buchhalter
bei Gemeindeverwaltnng ,
Privatverrechnung, Fürstl..
Markgräst . od . städt. « ent-
amt, » pttal od . Gparkafle
und bergt, per 1 , Oktober a. c.
Gefl . Offerten unt. 8. V . «243
durch Haaseastsin A Vogler ,
A.-G . . Karlsrabe . 10482 .2 .2 I

Erfahrener^
geb. H

Üauxmanzi
seit 10 Jahren in leitender Ber»
trauenSstellung als Prokurist u .
s. w. in Maschinenf . der Ziege¬
lei-, Kunst-Hartstein- u. Cement -
waaren - Branche , sprachkundig ,
versirt in allen Fächern , gedieg.,
einschl . techn. Kenntnisse , sucht
Stellung. Kaution ev . spätere
Betheiligung. Andere Branche
nicht ausgeschlossen. Offert, «ub
D 2823 durch Baassastsia A
Vogler, 3t.»® ., Karlsrahe . ,0SM
Architekt oder Baatochaikor
mit guter Schulbildung, selbst¬
ständig in Entwurf, Dbtail,
Kostenvoranschlag und stat.
Berechnungen » für evtl, dau¬
ernde Stellung gesucht .
ES wollen sich nur flotte Zeichner ,
die schon gleiche Stellungen in
Süddeutschland inne gehabt, mit

Angabe
Halts -Ansprüche u . Eintritt unter
A. 2 an Haassnstoia ft Vogler,
A,.G „ Eiidolborg « fetten.

stillen

Mk . 20 000 —
beiguter Sicherheitu . entsprechen¬
dem Gewinn-Antheil an einem
alten gut eingeführten Fabrik-
Geschäft geboten. Off. sub E .
62641b an Eaasoaoteia ft
Vogler. 3t.-® . , Mannheim erb .

Ein gewaiiÄer
"

Blechscliniied
I für leichte Blecharbeit , welcher
nachweislich längere Zeit auf
Cementrohrformengearbeitet
hat und saubere Llkkordarbeit
liefert, wird für sofort von
einer Maschinenfabrik tu Gcsnf
gesncht . Gefl . Offert unt Ac.
7622 X an Haasenstein

i A Vogler , Genf . 4860a

» bei jeder Witterung .
A10543 Die 3 .

DOOOOOOO
.e3 - X
oooo

Fleig .
Bringe den geehrte« Herren

und Damen nochmals meinen
Tanzknr » in gefällige Er¬
innerung. Beginn derselbe»

am Donnerstag de« 11. Bet» ;tember 1902 im Saale der Restau¬
ration Köllenberger . Gefällig « 3ln-
meldungen werden in der Restauration,
sowie in meiner Wohnung Luise«,
proste 32 entgegengenommen. 2.1
10523 Achtungsvoll ,

Emil Fleig , prakt . Tanzlehrer .
Größeres rhein. Eisenwerk sucht

zum Vertriebe einer patentirten, an
vielen Stellen erprobten

WasserreinlgimgS' :
Apparates ;

eine« alleinigen 4869a

Rci$wcrtretcr
für den Bezirk Baden , einfchstetzL
Bahr . Pfalz , gegen hohe Promsto«
und eventuell auch Fixum.

Bewerbungen erbeten unt . Nr . 3462
an 8 . L. Daabo ft Clo., EM«.

Cafe mit Feinbäckerei
«ah

Südwein -AusschanJc
in einer bad. Industrie - und
GarnisonstadtVerhältniffe halber
sofort zu verkauf««.

Das Geschäft sieht sehr gut
und bietet einem tüchtigen Fach¬
mann mit mind . M . 15,009 .—
Kapital ausgezeichnete Existenz .

ErnstlicheReflekt . erhaltenaus»
führl. Antwort durch Heinriolt
Sohiok , Kaiserstraße 152,
Freibnrg i Br . 4743».3 .2

W

klasrslulgngs-
InstitHt,

>sehr gut gehend, in Basel , ist
! nebst Haus auf sofort z« ver -
! kaufe« . Reichlicher Verdienst

gesichert . — NöthigeS Kapital
Mk. 8000.- . Geschultes Per-
fonal vorhanden .

Alle? Nähere durch Hein¬
rich Schick ,

I Kaiserstraße 152. 4742a.3 .2

5 jährig , 16 Band-
ele¬

gant. Exterieur , sehr rasch und an-
geritten, verkauft , weil kemPaßpferd,
Fabrikant

Edeukoben . 4805 ».3.8

Pferd-
Berkanf.

Ein Pferd («nter fünf die
Wahl) ist» weil überzählig, so¬
fort zu verkaufe » .

Näheres K a r 1 st r a st e 12,
im Laden . 10540 .2.2

' 1
gut renovirt und polirt, zu
MI . 28«.- und Mk . 490 .—
zu verkaufen . 10002 .4,4
M . Hack , Karlsruhe,

Pianofortehandlnng ,
Ecke Krieg » und Rüppurrerftr. 2.

Telefon 1944 .

dlerfahrrad» sehr gut erhalten,
ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
Bahnhofstr. 54, 4 . St . Anzusehen
von ' /,12—1 Uhr u. Abends nach 8Uhr.

z«U . Bttlihsrhiiier-Rll-e,
Prachtexemplar, billig zu verkaufen.
B15501 .L.1 Äaiferflr . 174.

Eine gut erhaltene Schuhmacher-
Nähmaschine ist billig zu verkaufen .
Zähringerstr.^ 72 , 2 . St . 615500

erfonal- und Credtt -
419 ’ auskünfte über Privat-

'

Personen ertheilen auf alle ,
Plätze ber Welt bei billigster ■
Berechnung 7362*

Gebt *. Winnewisser ,
Seschästrführer ber Auskunftei Bürgel
Kaiferftr . 191, II. Tel . 1268,
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